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Vorwort der Herausgeber 

Die in diesem Band versammelten Aufsätze gehen auf die Beiträge zu der Tagung 
„Johann Friedrich Blumenbach’s Bildungstrieb (1789). ‘What is life?’ in science, phi-
losophy and politics around 1800“ zurück, die am 14. und 15. Oktober 2021 in 
Göttingen stattfand. Der Band ist dem Andenken eines der Tagungsteilnehmer, des 
im Januar 2025 verstorbenen Wissenschafts- und Medizinhistorikers Dietrich von 
Engelhardt, gewidmet. 

Veranstaltet wurde die Tagung vom Projekt „Johann Friedrich Blumenbach – 
Online“, ermöglicht wurde sie durch die finanzielle Förderung der Fritz Thyssen 
Stiftung für Wissenschaftsförderung. Die Tagung war der erste Versuch, die ver-
streute Forschung zu Johann Friedrich Blumenbachs Konzept des „Bildungstriebs“ 
und die lange Geschichte seiner Folgen systematisch in den Blick zu nehmen. Be-
trachtet wurden Genese, Rezeption und spätere Aneignungen von Blumenbachs 
Konzeption von Lebenswissenschaft sowie der sozio-politische Kontext der da-
durch ausgelösten Debatten. Die während der Tagung gehaltenen Vorträge wurden 
aufgezeichnet und sind als Youtube-Video online verfügbar. 

Die Tagungsteilnehmer Wolfgang Böker, Dietrich von Engelhardt, Georgy S. 
Levit, Alexander Lvov, Carl Niekerk und Michael J. Olsen haben sich dankenswer-
terweise bereit erklärt, ihre Vorträge zu Publikationen auszuarbeiten und für diesen 
Band zur Verfügung zu stellen. Zusätzlich konnte der ungarische Philosophiehisto-
�U�L�N�H�U�� �'�H�V�]�K�� �*�X�U�N�D�� �]�X�U�� �0�L�W�Z�L�U�N�X�Q�J�� �J�H�Z�R�Q�Q�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q���� �'�L�H�� �$�X�I�V�l�W�]�H�� �]�X�� �G�H�Q�� �7�D��
gungsvorträgen werden in derselben Sprache vorlegt, in der sie 2021 bei der Tagung 
präsentiert wurde, also auf Englisch, ebenso der Beitrag von D. Gurka. Der Beitrag 
von D. v. Engelhardt beruht auf seinem öffentlichen und deshalb deutschsprachi-
gen Festvortag von 2021 und wurde in dieser Sprache belassen. Die publizierte Fas-
sung wurde von ihm vor seinem Tod autorisiert. Als Ergänzung und auf Deutsch 
entstand außerdem ein Beitrag von Wolfgang Böker zur Publikationsgeschichte von 
Blumenbachs Bildungstrieb-Veröffentlichungen. Wir danken den Herausgebern 
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der Annals of the History and Philosophy of Biology für die Möglichkeit, die Texte als 
Sonderheft ihrer Zeitschrift zu veröffentlichen. 

Eröffnet wird der Band von D. v. Engelhardts Panorama von Kultur und Philo-
sophie um 1800. Es zeigt die geistesgeschichtlichen Voraussetzungen sowohl der 
Entstehung von Blumenbachs physiologischer Theorie als auch ihrer Rezeption au-
ßerhalb des engeren Bereichs der Naturwissenschaften, dem sie entstammt. Ent-
scheidend ist hier die die Epoche der Romantik prägende philosophische Vorstel-
lung einer prinzipiellen Einheit von Natur- und Kultursphäre. Sie ermöglicht es, in 
beiden Sphären mit dem oszillierenden Begriff „Bildung“ zu operieren. Dies zeigen 
exemplarisch zwei rezeptionsgeschichtliche Studien: C. Niekerk untersucht die Be-
deutung des Bildungstrieb-Konzepts für Johann Wolfgang von Goethe: Blumen-
bach vertrat eine nicht-teleologische Sichtweise auf die Entwicklung des Lebens 
und bezog dabei Umweltfaktoren wie Klima und Geografie ein. Diese Sichtweise 
hatte maßgeblichen Einfluss auf Goethes Denken über Natur, individuelle Ent-
wicklung von Persönlichkeiten und menschliche Vielfalt. D. Gurka untersucht, wie 
ein zentraler Vertreter der Philosophie dieser Epoche, Friedrich Wilhelm Joseph 
Schelling, den von Blumenbach geprägten Begriff übernahm und mehrfach uminter-
pretierte, sodass er ein fluides, „proteisches“ Element in seiner Philosophie wurde. 
Rezeptionsgeschichte ist auch das Thema des Beitrags von G. Levit und A. Lvov. 
Er behandelt die bisher kaum erforschten russischen Übersetzungen von Blumen-
bachs Publikationen – darunter seine Schriften zum Bildungstrieb – und ihren Ein-
fluss auf die russische Naturwissenschaft. 

Wie Blumenbach selbst seine theoretischen Vorstellungen entwickelte bzw. wei-
terentwickelte ist das Thema der drei anderen Beiträge in diesem Band. M. J. Olsen 
zeigt, dass Blumenbach ursprünglich die mit dem Bildungstrieb-Konzept ver-
wandte, aber nicht identische Idee der generatio spontanea bei der Argumentation für 
seine theoretische Innovation nutzte. Dies gab er jedoch um 1787 auf, und zwar 
sowohl aus sachlichen wie strategischen Gründen. W. Böker interpretiert in seinem 
Beitrag die dekorativen Illustrationen in Blumenbachs zweiter Bildungstrieb-Mono-
graphie von 1789 als bewusst gewähltes „framing“, mit dem er eine Verbindung zur 
Antike und zum klassischen Bildungsideal herstellte und sich zugleich von zeitge-
nössischer experimenteller Forschung distanzierte. In einem zweiten Beitrag stellt 
Böker alle Texte Blumenbachs mit Bildungstrieb-Bezug zusammen, um die Quel-
lenbasis für zukünftige Forschung zur Geschichte dieser Theorie zu dokumentie-
ren. Böker selbst folgert aus der Rekonstruktion der Chronologie der Texte, dass 
Blumenbachs konzeptionelle und experimentelle Beschäftigung mit seiner Theorie 
nahezu ausschließlich in dem Jahrzehnt zwischen 1780 und 1789 stattfand, was ge-
gen einen Einfluss der Philosophie Immanuel Kants auf ihre Formulierung spricht. 

Der vorliegende Band ist die letzte nicht-digitale Publikation des 2025 abge-
schlossenen Projekts „Johann Friedrich Blumenbach – Online“, einem 2010 begon-
nenen Langzeitprojekt im Rahmen des Akademienprogramms der Union der deut-
schen Akademien der Wissenschaften, angesiedelt bei der Niedersächsischen Aka-
demie der Wissenschaften zu Göttingen. Das Projekt hat eine digitale Edition der 



Vorwort 11 

 

Publikationen und der Sammlungsobjekte Blumenbachs erarbeitet. Blumenbach gilt 
zwar als eine Schlüsselfigur für die Entstehung der modernen empirischen Natur-
wissenschaften. Dennoch entstand im Unterschied zu anderen herausragenden Re-
präsentanten der europäischen Wissenschaftsgeschichte – etwa Charles Darwin, 
Alexander von Humboldt oder Carl Friedrich Gauß – im 19. und 20. Jahrhundert 
keine Sammlung oder Edition der zahlreichen Werke Blumenbachs. Diese Lücke 
wurde durch die digitale Blumenbach-Edition geschlossen. Blumenbach strebte da-
nach, seine Forschungen zu Naturphänomenen auf der ganzen Welt nicht nur auf 
schriftliche Informationen aus zweiter Hand, sondern auf die eigene Anschauung 
empirischen Belegmaterials zu gründen. Zu diesem Zweck legte er umfangreiche 
Sammlungen naturhistorischer Objekte aus allen damals erreichbaren Regionen der 
Welt an. Die Online-Edition umfasst deshalb auch die noch erhaltenen Objekte aus 
seinen Sammlungen. Seit dem Sommer 2025 steht die Edition in einem Internet-
portal unter der Adresse www.blumenbach-online.de zur Verfügung. 

Göttingen, 31. August 2025 

Gerhard Lauer Nicolaas A. Rupke 
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Bildung in Natur und Kultur – 
Wissenschaft und Kultur im Dialog 

Dietrich v. Engelhardt 

I.  
Bildung kommt in Natur und Kultur vor, Bildung verbindet Natur und Kultur. Bil-
dung bestimmt die Entwicklung vom Anorganischen über das Organische bis zum 
Geistigen und auch die weitere Entwicklung des Geistes im individuellen, sozialen 
und kulturellen Leben. 

Für die Erkenntnis der Bedeutung der Bildung in der Natur sind um 1800 drei 
Forscher besonders wichtig: Albrecht von Haller (1708–1777), Johann Friedrich 
Blumenbach (1752–1840) und Carl Friedrich von Kielmeyer (1765–1844). 

Der Naturforscher, Mediziner und Dichter Albrecht von Haller veröffentlichte 
1752 die Schrift De partibus corporis humani sensilibus et irritabilibus (dt. Abhandlung von 
den empfindlichen und reizbaren Theilen des menschlichen Leibes, 1756). Über die sensiblen 
Nerven werden Empfindungen wahrgenommen, die irritablen Muskeln reagieren 
auf äußerliche Berührungen durch Zusammenziehung. „Einen reizbaren Theil des 
menschlichen Leibes nenne ich einen solchen, der durch irgend eine äußerliche Be-
rührung kürzer wird, […]. Einen empfindlichen Theil des menschlichen Leibes 
nenne ich denjenigen, dessen Berührung der Seele vorgestellet wird.“ Tierversuche 
hält Haller für notwendig, die er zugleich bedauert, habe er doch mit ihnen eine ihm 
„gewißlich unangenehme Grausamkeit ausgeübet“, die jedoch durch das „allge-
meine Beste und die Nothwendigkeit“ gerechtfertigt und zu entschuldigen sei, zu-
mal jeder Mensch,  „auch der allermitleidigste,  die Leichen der Thiere auf seinen 
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Otto Knille: Das moderne Zeitalter – Weimar 1803. Druck nach einem zwischen 1874 und 1884 
entstandenen Gemälde für die Königliche Universitätsbibliothek Berlin (heute verschollen). Aus: Pflugk-
Harttung/Herzig/Tschudi 1907, nach S. 266.  Quelle: Archive.org, Identifier: gri_33125008546067; 
not in copyright. Das Gemälde zeigt eine fiktive Versammlung führender Intellektueller der Epoche der 
Weimarer Klassik und ist Teil der im preußisch-wilhelminischen Deutschland entwickelten Interpretation 
der deutschen Geschichte, vgl. Berg 2013, S. 39–39 und 99–104. Das Gemälde war in Absprache mit 
D. v. Engelhardt für das Ankündigungsplakat seines hier abgedruckten Vortrags verwendet worden. Es 
zeigt einige der von ihm zitieren Persönlichkeiten aus Dichtung, Kunst und Wissenschaft um 1800. Neben 
Johann Wolfgang von Goethe (1749–1832) im Zentrum sind zu sehen (von links nach rechts): Peter 
Cornelius (1783–1867), Lorenz Oken (1779–1851), Johann Georg Schlosser (1739–1799)[?]), Jo-
hann Heinrich Voss (1751–1826), Heinrich von Kleist (1777–1811), Georg Wilhelm Friedrich Hegel 
(1770–1831), Johann Friedrich Blumenbach (1752–1840) (in Rückansicht, zu Kleist gewendet), 

Tisch läßt, ohne daß er deswegen getadelt wird, oder daß es ihm dauern sollte“  
(Haller 1756, 1 u. 3; auch 1922, 12). 

Von dem Mediziner, Anatom und Anthropologen Johann Friedrich Blumen-
bach stammt die mehrfach aufgelegte und in verschiedene Sprachen übersetzte 
Schrift Ueber den Bildungstrieb und das Zeugungsgeschäft (1780, 1781, 21789, 31791), in 
der drei Momente für den Bildungstrieb (nisus formativus) in der organischen Welt 
– mit Spuren bereits im Anorganischen – als entscheidend hervorgehoben werden: 
Zeugung, Ernährung, Reproduktion. Wesentliche Perspektiven bestehen ebenfalls 
für die Medizin, besonders für die Chirurgie: „Reproduction ist der grosse Zweck 
der ganzen Chirurgie! und man sieht also leicht was jene Hoffnung für Aussichten 
zur Erweiterung der Grenzen dieser Wissenschaft und folglich zur Milderung des 
menschlichen Elendes öffnet, […].“ (Blumenbach 1780, 266; 1781, 86). Auf der 
Suche nach den Ursachen des Bildungstriebs gewinnt Blumenbach philosophische 
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